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Serbien und Bulgarien 
vom kommerziell-wirtschaftlichen Standpunkte. 


Die Umwälzung am Balkan, welche 
durch die Erringung der türkischen 
Verfassung eingeleitet wurde, ist erst 
jetzt infolge der Annexion Bosniens und 
Herzogowina und der Proklamierung 
des Königreichs Bulgarien eine voll- 
ständige geworden. 

Der sensationelle Erfolg des Jung- 
türkentums hat rasch die Konsequenzen 


gezeitigt, die erwartet werden mussten. | 


Das grösste Interesse der ganzen politi- 
schen Welt wendet sich jetzt dem klei- 
nen Königreiche Serbien, das laut mit 
den Säbeln rasselt, und dem jüngsten 
Königreiche Bulgarien. Die Annexion 
 Bosniens und Herzogowina kam nicht 
überraschend und hat eigentlich mehr 
eine nominelle als faktische Bedeutung. 
Es wird gewiss vom höchsten Interesse 


sein die handels und wirtschaftlichen | 
Verhältnisse dieser zwei Länder kennen | 
| 


zu lernen. 
Werfen wir einen Blick 
verflossene Jahr 1907. 


auf das 


Die finanzielle Gebarung des Staates | 
hat in Serbien in den letzten Jahren | 


unleugbare grosse Fortschritte erzielt 
und man kann sagen, dass die grossen 
Bemühungen, welche namentlich in den 


letzten 4—5 Jahren gemacht worden 


sind, um in das staatliche Finanzwesen 


| Dinars. 


1902 endgültig beseitigt und ist seither 
nicht wieder in die Erscheinung getreten. 
Für das Jahr 1904 setzte der Voran- 
schlag an Einnahmen 89,236,721.60 an 
Ausgaben 89,143.835.93 und als Über- 
schuss 92,985.67 Dinars an. Nach dem 
Resultate der Schlussabrechaung: belief 
sich der Überschuss auf 959205.17 
Dinars. Der (Grebarungsüberschuss des 
Jahres 1907 beträgt beiläufig 4 Mill. 


Die Landwirtschaft in Serbien 
hatte im Jahre 1907 minder günstige | 
Ergebnisse aufzuweisen als im Vorjahre, 
Dass diese Resultate im ganzen für die 
Volkswirtschaft weniger fühlbar geworden | 
sind, ist den guten Getreidepreisen, den 
ziemlich guten Preisen für Dörrpflaumen 
und dem ungehinderten Absatze zuzu- 
schreiben, welchen die Agrarprodukte 
des Landes in anderen als den bisher 
gewohnten Verbrauchsgebieten gefunden 
haben. 

Der Handel in Serbien kann im 
allgemeinen, wie auch die für das ganze 
Jahr erzielten Resultate erkennen lassen, 
auf kein ungünstiges Jahr zurückblicken. 
Mit Schwierigkeiten hatte der Umsatz 
natürlich zu kämpfen, da infolge der 
stockenden Einfuhr von Industrieartikeln, 
dann infolge der durch Anwendung der 
höheren Zollsätze verteuerten Preise für 
viele Bedartsartikel auch die Befriedigung 
des Bedarfes auf das Notwendigste ein- 
geschränkt wurde Geldmangel und In- | 


Geldinstitute und 6°, an Privatperso- 
nen festgehalten. 

Der Handel mit den Industriepro- 
dukten, welcher sich im wesentlichen mit 
dem Importhandel deckte, verlief im 
allgemeinen schwächer als man es 
wünschte und gestaltete sich nur in den 
Monaten März, April, und Mai des Be- 
richtjahres, dann wieder im September 
Oktober und November etwas lebhafter. 
Wenn auch der Mangel eines Vertrages 
mit Oesterreich - Ungarn, welcher an 
diesem flauen Verlauf des Geschäftes 
in erster Linie Schuld trug, den Expor- 


teuren anfangs in mancher Hinsicht 
Vorteil brachte, indem sie durch die 


bedeutende Verteuerung: aller frisch im- 
portierten Waren, durch die hohen au- 
tonomen Zollsätze in die Lage kamen, 
ihre alten Lagerbestände zu guten Prei- 
sen gänzlich an den Mann zu bringen, 
so stellte sich doch später die Sorge 
ein, wie der immer dringend werdende 
Bedarf ohne allzu hohe Kosten befrie- 
digt werden könnte. Da die Bevölkerung 
in Serbien seit langen Jahren in vieler 
Beziehung speziell an Österreichische 
und ungarische Erzeugnisse gewöhnt ist, 
war die Beschaffung eines Ersatzes da- 
für aus anderen Industriestaaten oft mit 
grossen Schwierigkeiten verbunden. Dazu 
kamen noch Schwierigkeiten bei der 
Kreditgewährung, weil die auswärtigen 
Fabrikanten infolge ihrer geringen Ver- 
trautheit mit den serbischen Verhältnis- 
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sen, sich nur schwer entschliessen könnten 
Kredite stets in der gewünschten Höhe 
und Modalitäten zu gewähren. 

Dies hat sich, namentlich was, die 


deutschen Fabriken betrifft, seit Über- 
greifen der industriellen Krise auf 
Deutschland, geändert und seit den 


ersten Monaten des Jahres 1908 gehen 
die dortigen Fabrikanten auf alle Wünsche 
ihrer serbischen Kundschaft mit der 
grössten Liberalität ein. Diesem bedeu- 
tenden Gewichte, welches die altgewohn- 
ten Handelsbeziehungen und die grössere 
Nähe der Bezugsauellen mit all den 
davon abhängenden Vorteilen ausübte, 
ist es auch zuzuschreiben, dass sich un- 
geachtet des Zollkonfliktes der Import 
aus dem _oesterreichisch-ungarischen 
Zollgebiete im  DBerichtsjahre auf 
25,599.000 Dıinars gehoben und damit 
das Ergebnis des Vorjahres um 3,39 3.000 
Dinars übertroffen hat, 

Ohne Zweifel wäre bei normalen 
handelspolitischen Beziehungen dieses 
Ergebnis ein weitaus günstigeres gewesen. 


Bulgarien. 


Die allgemeine Geschäftslage und 
Handelsbewegung bot im Jahre 1907 
ein ziemlich belebtes Bild. Der Grund 
hiefür lag ausschliesslich in der sehr 
vorteilhaften Verwertung aller Boden- 
produkte. 

Hand in Hand mit dem flotteren 
Absatze war auch der Warenzuzug aus 
dem Auslande animierter. Die beim 
Widdiner Zollamt eingegangenen Ge- 
bühren ` betrugen 1,400.000 Francs, 
währ 1 ir r 
sasoi dieselben im Jahre 1906 nu 


trancs ausmachten. 
Bezugsquellen der einzelnen zur Einfuhr 


gebrachten Artikel betrifft, waren zwar 


keine wichtigeren Veränderungen einge- 
treten, immerhin verdient das stetige 
Vordringen Englands und [Italiens die 
grösste Beachtung. Diese Länder haben 
einerseits durch ihre billigen Produkte, 
andererseits durch Gewährung vorteil- 


hafter Zahlungskonditionen etc. in vielen 
Artikeln unsere und die deutsche Kon- | 


kurrenz geschlagen. 
Die italienischen Fabrikanten be 
folgen das Prinzip, mit den Kunden 


Was die | 


direkt in Verbindung zu treten, wodurch 


dem Käufer auch die verschiedenen, 
gewöhnlich 10—15°/, betragenden Ko- 
mıssionsspesen erspart werden. Dieser 
direkte Verkehr hat auch den grossen 
Vorteil, dass der betreffende Industrielle 
stets über die Marktlage informiert ist. 
Mit kngland wird das Geschäft nur 
durch Vermittlung von Exporteuren, 
welche das Land mit grossen Muster- 
kollektionen öfters bereisen, abgewickelt. 


Dieselben sind vorwiegend Orientalen, ` 


die über genügende Platzkenntnis ver- 
fügen und sich bei dem erzielten grossen 
Absatze mit einem sehr geringen Nutzen 
begnügen. 

Dieselben bewilligen überdies grosse 
und langfristige Kredite, was hierzu- 
lande stark in die Wagschale fällt. In- 
wieweit die Monarchie an der Einfuhr 
in Bulgarien im Berichtsjahre beteiligt 
war, konnte ziffermässig nicht festgestellt 
werden, da gar keine statistische Daten 
zur Verfügung stehen. Wie jedoch in 


den massgebenden Kreisen behauptet 
wird, dürfte unser Export in einigen 
wichtigen Artikeln wie Manufaktur, Eisen 
und Eisenwaren, Baumaterialen etc. eine 
ziemliche Einbusse erlitten haben, was 
teils den erhöhten Preisen, teils dem 
ungenügenden Interesse diesem Absatz- 
gebiete gegenüber zuzuschreiben ist, 


Przemysłowa twórczość Austryi 
od 1 stycznia do 31 marca 1908. 


Dzięki statystyce, która bacznem okiem 
obejmuje najdrobniejsze szczegóły zjawisk 
życiowych jestes<my w możności podać cyiry 
odnoszące sie do twórczości Przedlitawiı za 
I, kwartal b. r. 

W ciągu tego czasu nie założono wiele 
towarzystw akcyjnych. Ogółem ukonstytuo- 
walo sie 5 towarzystw akcyjnych z kapita- 
łem około 18 milionów koron a. m. tow. 
akc. G. Roth z kapitałem akcyjnym 12 mil 
koron, Austro-indische Jutefabriks-Aktien- 
gesellschaft w Tryjeście z 4 mil. koron, 
Oester.-Riviera-Aktiengesel. dla budowania 
hoteli w Istryi i Dalmacyi, Pastificio Trien- 
tino i kolej lokalna Wsetin-Gross Karlowitz 
z kapit, akc. 900,000 K. 

Īlość nowopowstałych towarzystw akc. 
tudzież wysokość kapitału zakł. jest o wiele 
mniejszą niż roku zeszłego. Ubiegłcgo roku 
założono ogółem 67 tow. akc. z kapitałem 
173 mil. koron z czego na I kwartał przy- 
pada około 17 stowarzyszeń akcyjnych z 
kapitałem 43 milionów koron; w bieżącym 
roku przypada na I kwartał zaledwie trzecia 
część powyższej liczby i mniej aniżeli '/a 
tego kapitału akcyjnego. ; 

uw słabszy ruch w zakładaniu tow. 
akc. w I. kwartale, można w części przypi- 
sad przypadkowym okolicznościom, lecz 
zdaje sie byé pewnem, iż w związku 
z wstorsna koniunktura i niska, stoba _ pro- 
centowa, banki wolą akcye istnicjacych sto 


warzyszeń akcyjnych na targ puścić, aniżeli 
nowe stowarzyszenia zakładać. 

W I kwartale podwyższyło 11 zakładów 
przemysłowych swój kapitał o 15.85 milio- 
nów koron, podczas gdy w r. 1907, 45 za- 
kladöw podniosło kapitał do wysokości 956 
milionów koron. 

Można już teraz zaznaczyć iż rok 1908 
przyniesie według wszelkiego prawdopodo- 
bieństwa liczne i znaczne emisye gdyż po- 
trzebę pożyczek dla państwa krajów i gmin 
w Austro-Wegrzech można conajmniej na 
miliard koron oszacować! 

W przeciwieństwie do tow. akc, wzra- 
sta ilość stowarzyszeń z ograniczoną poręką. 
W I kwartale 19 8 r. założono 75 stowa- 
rzyszeń z ograniczoną poręką z kapitałem 
19.85 mil, koron, podczas gdy w I półroczu 
roku ubiegłego założono 83 stow. z kapita- 
lem 15 milionów koron. 


Entscheidungen 
des Obersten Gerichtshofes. 


H. G. B. 64. Vorzeitige Dienstentlassung: Ist es 
Untreue oder Vertrauensmissbrauch, wenn ein 
Handlungsgehilfe den erschlichenen Url:ub be- 
nützt, um mit einem ausscheidenden Gesellschafter 
über die Einrichtung des von diesem vorbreiteter 
Konkurrenzunternehmens zu beraten? 


(Entsch. v. 25 Ost. 1905. Z. 16043.) 

P. und K. bildeten eine Handelsgesell- 
schaft deren Vertretung jedem allein zu- 
steht. Nach ihrem Gesellschaftsvertrage ob- 
liegt jedem von ihnen die Leitung einer 
Abteilung und für diese steht Aufnahme, 
Kündigung und Entlassung von Angestellten 
nur dem betreffenden Abteilungsleiter zu. 
A der mit 250 K monatlich im Produktions- 
gewerbe von P. und K., angestellt war, 
gehörte zur Abteilung des K. 


Dieser kündigte den P. den Gesell- 
schaftsvertrag per 31. August 1905 auf und 
gründet ein selbstständiges Konkurrenzun- 
ternehmen, für welches er auch ein Geschäfts- 
lokal schon im Juli 1905 gemietet hatte. 
P. führt das Geschäft unter der bisherigen 
Firma fort. A kündigte darauf am 24 Juni 
1905 schriftlich seine Stellung bei Pund K 
per 5 August 1905. Den Kündigungsbrief 
übernahm der Buchhalter S, der gleichfalls 
zu K übertieten will. S übergab den Brief 
dem K. Dieser las ihn, legte ihn aber nicht 
in die für P bestimmte Mappe so, dass P 
von der Kündigung nichts wusste. 

Am 19 Juni 1905 lud K den A tele- 
fonisch in das Geschaftslokal auf der Wieden 
ein. A nahm an, dass es sich um die Ein- 
richtung dieses (feschäftslokales handle, er- 
bat sich darum bei P »einer dringenden 
Besorgunghalber» die Erlaubnis (statt von 
12—'/,2 Uhr Mittagspause zu halten) vor 
12 Uhr fortgehen und nach 2 Uhr kommen 


| zu dürfen, gieng hierauf zu K in das neue 


Geschäftslokal, besprach dort die neue Ge- 
schäftseinrichtung und kam erst um !j,4 
Uhr in das Geschäft der Firma P und K 
ohne dass sein späteres Erscheinen bean- 
ständet worden wäre. Nachdem P von der 
Art, wie Kläger den Urlaub verwendet, 
erfahren hatte, stellte er ihn zur Rede, und 
als A erwiderte, er könne in diesen Ver- 
halten nichts Unrechtes sehen, entliess ihn 
P. sofort. A klagt nun gegen die Firma P 
und K auf Zahlung des Gehaltes von 250 
K am 31. Juli 1905 und 40 K am 5 Aug. 
eventuell auf Leistung einer Entschädigung 
von 290 K. 

Der I. Richter wies die Klage ab. 
Gründe: Der in erster Linie gestellte 
Klageantrag ist uach § 406 ZPO unbegrün- 
det und abzuweisen, da die behaupteten 
Fälligkeitstage vom 31. Juli 1905 noch nicht 
eingetreten sind. Dagegen kann der Even- 
tualantrag begründet sein und zwar als 
Schadenersatzänspruch, wenn die vom 28, 
Juni 1905 ausgesprochene Entlassung unbe- 
rechtigt war; dies ist jedoch nicht der Fall, 


| Vor allem ist gegen den Klāger festzustellen, 


| 


| 


dass P zur Entlassung legitimiert war. 
Zwar unterstand Kläger nicht ihm, sondern 
dem K, und nach dem Gesellschaftsvertrage 
durfte also K (und nicht P.) den Kläger 
entlassen. Aber aus diesem Vertrage dürfen 
zwar die Gesellschafter, nicht aber Kläger 
Rechte ableiten. 

Das Berufungs:Gericht erkannte nach 
dem Eventualbegehren. 

Der Revision wurde seitens des Ob. 
Ger. keine Folge gegeben. Gründe: Von 
den beiden geltend gemachten Revisions- 
gründen der Z. 3 und 4 des § 503 ZPO ist 
der erste gar nicht ausgeführt, der zweite 
aber dahin, dass auch das noch nicht exis- 
tente, sondern erst nach Endigung der Firma 
P und K entstehen sollende Unternehmen 
des K schon Bestellungen entgegen nehmen 
Kunden erwerben, die Gesellschaftsfirma 
schädigen konnte, dass demnach K inkorrekt 
gehandelt habe, als cr während der Ge- 
schäftsstunden die Arbeitskraft des Klägers 
dem gesellschaftlichen Unternehmen entzog 


| und dass Kläger sich dieser Inkorrektheit 


mitschuldig machte. Allein wenn behauptet 
werden will, etwas noch nicht Existierendes 
sei bereits schädigungsfähig, im vorliegenden 
Falle konkurrenzfähig, se müssen gewiss 
hiefür bestimmte Tatsachen angeführt und 


Kollegen, verbreitet unsere Presse! 


a = m r 


Nr. 17 Krakau, Sountag 


erwiesen werden, was jedoeh nicht 
schrehen ist. 

Das Bezirks-Gericht ist 
gründung keineswegs von unrichtigen recht- 
lichen Gesichtspunkten ausgegangen und 
war die Revision zurückzuweisen. 

Praxis des Ob. Ger. 
Sammlung Jolles-Geller. 


ge- 


in seiner Be- 


Rozwòj przemysłu tkackiego 
w Czechach. 


Mimo ciągłych sporów narodowych 
w Czechach, kraj ten kroczy stale naprzód 
w rozwoju ekonomicznym. Prawie każda 
gale2 przemyslu jest tam reprezentowana 
przemysł zaś tkacki wywalcza sobie prawo 
pierwszeństwa., Najbardziej jest on skoncen- 
trowany w Czechach północnych. 

Według statystycznego obliczenia z r. 


1902 przedstawia się podział przemysłu | 
tkackiego jak następuje: 
ilość osób za- zatrudn. 

a eh a lose 
Reichenberg 4626 134.988 69.044 114.491 
Eger 1098 18.505 23.556 13.274 
Prag 1713 17934 21,171 13501 
Budweis 486 3819 6.238 2.841 | 
Pilsen 353 3.610 3.368 2.028 

Od roku 1902 wykazuje czeski prze- | 


mysł tkacki niebywały dotychezss rozwój, 
który na razie w r. 1907 doszedł do punktu 
kulminacyjnego. Sama ilość robotników wy- 
nosiła w r. 1906 170.000. 

Glöwna gałeż stanowi także w Cze- 
chach fabrykacya wyrobów bawełnianych. 

W roku 1902 było 212 fabrycznych 
przeåzalń bawełny w których pracowało 
23000 robotników i 1347 tkalni bawełny | 
z 46 tysieczna rzesza robotniczą, prócz tego 
27000 tkalni przemysh: domowego w któ- 
rym znalazło zatrudnienie 44000 ludzi. 


| 


Neue Postbetriebsbestimmungen. 


Das Handelsministerium hat eine Neuredak- | 
tion der im Jahre 1901 herausgegebenen Post- 
hetriebsvorschriften vornehmen lassen, worin zahl- 
reiche Abänderungen und Ergänzungen enthalten 
sind, die mit 1. August in Kraft getreten sind. : 

Hier seien die wichtigeren vorgohoben. 

Da sich in der Praxis die Fälle gehäuft 
haben, dass die Aufgeber bescheinigter Sendun- 
gen die hierüber ausgestellten Aufgabescheine aus 
Unachtsamkeit oder dergleichen nicht übernommen 


| trag die Kaffeeproduktion Brasiliens ungefähr 20 


haben, wodurch sich Anlässe zu Missbräuchen 
oder sonstige Uuzukämmlichkeiten ergaben, so 
wurde in den neuen Postbotriebsbestimmungen 
das Verfahren mit den vom Aufgeber beim An- 
nalımeschalter zurückgelassenen Aufgabescheine 
geregelt. 


Danach werden derartige Rezepisse in dem 
Aufgabepostamt in Evidenz gehalten und können 
nachträglich an den Aufgeber gegen Nachweis 
der Berechtigung ausgefolgt werden. Bekanntlich 
konnen Geschäftsfirmen, die regelmässig eine grosse 
Anzahl von zu rekommandierenden Postsendungen 
zur Aufgabe bringen, -die Beklebung derselben 
mit den Rekommandationszetteln übortragen werden. 
Zur Bescheinigung müssten diese Firmen bisher 
die amtlich aufgelegten Postaufgabebücher benützen. 
Von nun an ist solchen Parteien die Verwendung 
privater, für den Durchdruck eingerichteter Post- 
aufgabebogen gestattet, die jedoch nach der 
Grosse, dem Vordruck und der Ausstattung mit 
den amtlichen Postaufgabebüchern übereinstimmen 
müssen. Den den Postäntern als durchaus ver- 
lasslich bekannten Aufgebern von sogenannten 
Frankozettelsendungen, d. h. Sendungen ins Aus: 
land, für welche die Befördorungs-, Zoll und 
sonstigen Gebühren nicht sogleich bei der Auf- 
gabe berechnet werden körmen und für die deom- 
nach Sicherstellungen zu leisten sind, kann nun- 
mehr gestattet werden, dass sie sich schriftlich 
ein für allemal verpflichten die Porto- bzw. Zoll- 


Charakters dieser 
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gebühren für die von ihnen aufgegebenen derar- 
tigen Sendungen sofort nach erfolgter Bekannt- 
gabe zu bezahlen. Bei der Einlieferung von 
Frankozettelsendungen durch solche Absender, 
entfällt die fallweise Ausfertigung von Erklärungen 
der Bereitwilligkeit zur Zahlung der uachträglich | 
bekanntzugebenden Gebühren und die Zahlung von 
Kautionsbeträgen. 


Begünstigungen bei Verzollung der Muster 
von englischen Handelsreisenden. 


Das englische Handelsamt macht darauf auf- 
merksam, dass kürzlich mit Belgien, der Schweiz 
Frankreich und Deutschland Verträge abgeschlossen 
wyrden sind, um die Verzollung von Mustern und 
Modellen zollpflichtiger Waren zu erleichtern, 
welcho Handelsreisende mit sich führen um Ordres 
zu erzielen, nicht aber um sie zu vorkaufen. 

Laut diesen Übereinkommen werden die Aus- 
zeichnungen, Stempel und Siegel der britischen 
Zollbehörde ebenso die von ihr bestätigte Liste 
solcher Muster die deren volle Beschreibung ent- 
hält, von den belgischen, schweizerischen und 
französischen Zollbehörden als Bestätigung des 
Waren als Muster anerkannt. 
Hiedurch sind die Muster von einer Prüfung be- 
freit, ausgenommen so weit eine solche notwendig 
ist, um die Identität der vorgewiesenen Muster 
mit den in der Liste angeführten zu konstatieren. 

Durch das Übereinkommen zwischen Grass: 
britanien und Frankreich wurde bestimmt, dass 
die Muster in der Liste mit Benennungen ango- 
führt werden müssen, welche in den Zolltarifen 
beider Länder vorkommen, respektive in der Sprache 
der Gerichten und Massen dieses Landes. 

Bei der Einfuhr der Muster nach Deutsch- 
land werdsn die Identitatsmarken (Stempel, Siegel 
Plomben) welche an den Mustern von den Zoll- 
behörden Englands anlässlich ihrer Ausfuhr an- 
gebracht werden, von den dortigen Zollbehörden 
anerkannt 


Kaffee-Valorisation. 


Brasilien, welches zu den von der Natur 
reich gesegneten Ländern gehört, erzeugt drei 
Viertel der Kaffeeproduktion der Welt und rück- 
siehtlich dieses Nahrungsartikels nimmt Brasilien 
dieselbe Stellung ein wie die Vereinigten Staaten 
in Bezug auf Baumwolle Im Jahre 1906,7 be 


Millionen Säcke und demnach eine dor 
grössten Rekordernten. 

Vorher war die Ernte des Jahres 1901/2 
die grösste, so dass die Produktion bedeutend den 
Konsum überstieg. Gegen Ende genannten Jahres 
betrugen die Kaffeevorräte 14 Millionen Säcke, 
die bei Schluss der Saison 1905 6 die Höhe von 
ca 9'/, Millionen Säcke erreichten 1906/7 er- 
gab dio Welternte 23'/, Mil. Säcke gegenüber 
den Konsum von 17'/,, so dass der Vorrat auf 
beinahe 16 Millionen Säcke erhöht wurde. Als es 
klar wurde, dass die Ernte von 1900-7 sich selır 
reich gestalten wird, sanken die Preise mit rapi- 
dem Tempo. 

Man trat an dio Regierungen heran und die 
drei bedeutendsten Kaffeeprodutionständer: Sao 
Paulo, Rio de Janeiro und Minas Geraes schlossen 
ein Übereinkommen. um die Kaffeeproduktion von 
ainer ernsten Finanzkrise zu schützen. Die 3 
Staaten sollen einen Teil der Üborpreduktion an 
Kaffee aufkauten, um die wiedergestiegenen Preise 
zu halten. Als dar Valorisationsplan in Angriff 
genommen wurde, schätzte man die Ernte auf 12 
bis 13 Millionen Säcke und nahm an, dass nur ` 
2 Mil. Säcke angekauft werden müssten. 

Überraschender weise betrug jedoch die 
Ernte Brasiliens 20 Millionen Säcke. Durch diese 
Nachricht eingeschüchtert, traten die Staaten Rio 
de Janeiro und Minas Geraes von dem Valorisa- 
tionsplan zurück, der Staat jedoch Sao Paulo 
führte den Plan mutig durch und er soll ın ver- 
schiedenen Teilen der Weit über zirka 8.4 Mil. 
Säcke verfügen. 17°4 Millonen Pfund Sterling 
wurden von der Regierung Sao Paulo für Kattee- 
ankaufe verwendet. Die mit dem Valorisationsplau 
verknüpften Ausgaben betrugen 1,352 01 0 Pf. St. 


war 


! 
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Die Haupiresultate des Waren- 
verkehrs in Bosnien. 


Die von der bosn.-herzog. Landesregie- 
rung in Sarajevo herausgegebene Broschüre 
unter dem Titel »Hauptergebnisse des aus- 
wärtigen Warenverkehrs Bosniens und der 
Herzogowina im Jahre 1907» enthält fol- 
gende auf den bosnischen Handel bezug- 
habende Daten: Die Bilanz des bosnischen 
Handels war im Jahre 1907 zum ersten 
Male seit 4 Jahren wieder passiv. Der 
Wert des Imports ist von 109,184,522 K. 
im J. 1406 auf 114,492,195 K gestiegen, 
der Wert des Exports dagegen von 
117,814 041 K auf 112,100.703 K gesunken. 
Der Hauptausiuhrartikel Bosniens, Säge- 
waren, erscheint mit: 3,017.890 q. gegen 
2.967.467 im Jahre 1906. dagegen vermin- 
derte sich die Viehausfuhr von 293279 
Stück auf 235.863 Stück. Die nächststärk- 
sten Ausfuhrartikel waren weiter wie ge- 
wöhnlich Eisen und gedörrte Pflaumen. 

Die wichtigsten Importartikel waren: 
Mehl (489,433 q) Mais Baumwolle und 
Baumwollstoffe, Eisenwaren, Kleidung, 
Wäsche und Putzwaren, Kolonialwaren etc. 
Gegen das J. 1906 ist der Import nach 
Bosnien gestiegen hauptsächlich in Mine- 
ralol, Zucker, chemischen Hiltsstoffen, Süd- 


früchten, Zündwaren, Papier, Leinen und 
Jutewaren. 

Ungarn partizipierte in den Jahren 
1903- 1906 (Diesbezüugliche Daten pro J. 


1907 fehlen bis dato) an dem Importe mit 
32—39", an der Ausfuhr aus Bosnien mit 


1 20-227. 


Unlauterer Wettbewerb. 


Wır erhieiten folgenden charakteristischen Brief: 
Verein Reisender Kaufleute, Krakau. 

»Seit dem Monate Juli a. c. vertrete ich eine 
Firma der Textilbranche und gebe mir die grösste 
Mühe solche einzuführen. 

Ein Herr Herman Hornung aus Lemberg 
richtete an die von mir vertretene Firma ein Offert 
(vielleicht wusste er nicht dass ich solche vertrete) 
welches mir seitens der Firma zur Einsicht einge- 
schickt wurde. Ich schrieb also an H. Hornung 
dass ich die Firma vertrete, trotzdem liess der Mann 
welcher die besten Vertretungen hat, von seinem 
Vorhaben nicht ab und will mir die Firma, bei wel- 
cher ich mich geplagt, bis ich sie ein wenig ein- 
geführt habe, entreissen. 

Ich bitte daher höfl dieses Vorgehen in Ihrem 
gesch. Blatte zu veröffentlichen und zeichne mit 
vorzüglicher Huchachtung Lipa Bochner, Kolomea, 
27. September 1908 » 

Wir müssen vor jedem anständigen Menschen 
verlangen, mag er auch auf der niedrigsten sozialen 
Stufenleiter stehen, dass sein Leben wenigstens mit 
den primitivsten moralischen Örundsatzen im Ein- 
klange stehe Wie sollen wir also ein Vorgehen 
eines wohlsituirten Bürgers nennen,‘ welcher seinem 
ärmeren Branchekollegen sein schwer erworbenes 
Brod wegreisst. Da wir die Pflicnt haben, die mate- 
riellen und moralischen Interessen unserer Agenten 
und reisenden Kaufleute zu wahren, müssen wir 
unser lebhaftes Bedauern ausdrücken, dass es noch 
in unserem Berufe Leute gibt, die dem jesuitischen 
Wahispruche »der Zweck heiligt die Mittel» huldigen- 


Der Frachtbrieistempel. 


Der oesterreichische Fiskus hat wirk- 
lich nicht mehr zu tun, als Reformen durch- 
zuführen, welche dahin zielen, unseren Han- 
del und Industrie einen neuen Schlag zu 
versetzen. 

Das Finanzniinisterium beabsichtigt eine 
Mehrbelastung des Verkehrs um 20 Mill 
Kronen zu realisieren und zwar durch 
Schaffung eines Frachtbriefstempels nach 
deutschem Muster. Es handelt sich dabei 
um eine Belastung des Verkehrs, die gleich- 


| bedeutend ist mit einer Tariferhöhung, dem 


für das Publikum ist es einerlei, ob es die 
Mehrfracht infolge einer Tariferhöhung oder 
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infolge einer Stempelgebühr für die Fracht- 
urkunde zu zahlen hat. Von besonderer 
Wichtigkeit scheine im Augenblick der 
Umstand, dass durch den Plan die Staats- 
einnahmen durch eine Erhöhung des Fracht- 


briefstempels zu vermehren, die Rentabili- 
tät der Staatsbahnen nicht gesteigert würde. 


Im Moment, wo der Frachtbriefstempel ein- 
gehoben wird, kommt er budgetmässig 
nicht der Post »Einnahmen der Staatseisen- 
bahnverwaltung« zugute, sondern erscheint 
in den Einnahmen des Finanzministeriums 
unter der Post »Stempel und Gebühren». 
Der Frachtbriefstempel würde, also zwar 
eine Belastung des Verkehrs mit sich brin- 
gen, aber keineswegs dazu beitragen, die 
Rentabilität der Staatsbahnen zu steigern, 

Der Plan des Finanzministeriums be- 
deutet also nicht einen Schritt zur Ver- 
wirklichung des Projektes bezüglich der 


Rentabilität der Staatsbahnen, sondern eine | 


Vertiefung der Steuerquelle auf dem ge- 
duldigen und vieltragenden Rücken der 
Handels und Industriewelt Oesterreichs. 
Der Sturm also welcher von allen kauf- 
männischen Korporationen gegen diese 
neugeplante Steuergattung losbricht, ist 
ganz begreiflich. 


Internationaler Kongress gegen 
Nahrungsmittelverfälschung. 


An dem Kongresse, welcher am 9, 
September in Genf tagte, nahmen Teil De- 
legierte aus 29 Ländern. Einberufen war 
der Kongress von der Gesellschaft vom 
»Weissen Kreuz» die im Jahre 1907 ge- 
gründet wurde. Der Kongress stellte sich 
vor allem die Aufgabe eine internationale 
Verständigung über den Begriff, reine 
Nahrungsmittel zu erzielen. 

Der Versitzende Prof. Bordas gab eine 
Definition des Weines, auf Grund derer 
eine lebhaite Diskussion geführt wurde. 
Schliesslich wurde festgesetzt: 


digen oder unvollständigen Gärung frischer 
Reben oder frischen Traubensaftes; die Be- 
zeichnung nach einem bestimmten Land 


oder einer bestimmten Gegend ist nur ge- | 


stattet, wenn der Wein wirklich aus dieser 
Gegend stammt. 

Dieser letzte Gedanke wurde auch den 
Definitionen über den Schaumwein und 
Branntwein beigefügt, so ist als Cognak 
ausschliesslich das Destillat von Weinen 


»Man ver- 
steht unter Wein das Produkt der vollstän- | 


der Charente zu bezeichnen, Über die Fest- | 


setzung des Begriffes Cognac wurde eine 
lebhafte Diskussion geführt, da ein Teil der 
Anwesenden der Meinung war, dass der 
Cognac im allgemeinen Weindestillat sei. 
Die Debaten wurden so angeregt, dass der 
Vormittag nur ausreichte um die Detinitio- 
nen über Wein, Schaumwein, Südwein, Al- 
kohol Der 
Nachmittag war bestimmt, für Festsetzung 
der Begriffe: Essig, Apfel und Birnenwein, 
Bier und Likör. Beim Punkte »Essig« tra- 
ten wieder Meinungsverschiedenheiten zu- 
tage. Es wurde die Ansicht vertreten, dass 


und Branntwein festzusetzen. 


es unzulässig sei, Essig zu sagen, ohne das 
Beschaffungsmaterial näher zu bezeichnen. 
Es muss Weinessig, Bieressig, oder Holz- 
essig heissen. 


Aus der wirtschaftlichen Welt. 


In den Bureaus der Anglo-Oesterreichischen 
Bank fand die kenstituirende Generalversammlung 
der Gerhardus & Söhne Aktiengrsellschaft statt, 
Gegenstand der Aktiengesellschaft ist die Über- 


nahme und Fortführung der von der Firma Ger- | 


hardus & Söhne betriebenen Unternehmungen in 
Wien, Budapest, Hamburg und Smyrna mit allei- 
niger Ausnahme der in Wien bestehenden Ledor- 
fabrik, welche demnächst in eine Gesellschaft m. 


‘ werde, Herr Dr. Licht teilte ferner mit, 


b. H. umgewandelt werden wird. Das Aktienkapital ; 


beträgt 4°8 Millionen Kronen. 


Die Verhältnisse auf dem amerikanischen 
Eisenmarkt ausschliesslich Bisenbahnmaterial haben 
sich gebessert. Im August ist die Roheisenerzeu- 
gung auf 1,350,000 t gestiegen, das sind 43,500 
t pro Tag gegen 33,700 t im Jänner 1. J. 


Towarzystwa assekuracyjne pracujace w Austro- 
Wegrzech wykazują za rok 1907 ogólny dochód 
z premii i nalełytości w kwocie 540 milionów 
koron (510 w r. 1906) z ezego 60 milionów 
przypada na towarzystwa zagraniczne. 


Konsorcyum pod przewodnictwem domua ban- 
kowego Augusta Raczyńskiego wniosło podanio o 
udzielenie koncessyi celem założenia rafineryi nafty, 
majacej przetwarzać rocznie 10.000 wagonów ropy 
i zakupiła grunta naprzeciw dworca kolejowego 
w Trzebinii o powierzchni 17 ha. 


Im Ausschuss des Vereines der Baumwoll- 
weber Oesterreichs haben Beratungen über ein- 
heitlich durchzuführende Betriebsreduktion der 
Rohwarenwebereien begonnen. 


Der in der Grafschaft Lancashire ausgebro- 
chene Baumwollkrieg ist im steten Zunehmen be- 
griffen; es sind mehr als 120.000 Arbeiter ohne 
Beschäftigung. Die Wirkung dieser Krise ist für 
die englische Baumwollindustrie tief einschneidend 
und deren Umfang vorläufig gar nicht zu ermessen. 


W związku kolonialnym w Iryescie wyłoniły 
sig skandaliezne stosunki. Główni akcyonaryusze 
a między nimi 3 banki wiedeńskie poruczyly 2 


| wyiszym urzednikom dokładne zbadanie stosunków 


związku. Wysłano także delegata do 
celem zbadania bilansu tamtejszej filii. 
stracie całego kapitału akcyjnego. 


Kalkuty, 
Mówią 0 


Piąte doroczne zgromadzenie związku austťy- 
ackich i wegierskich zakładów elektrycznych zo- 
stało 5 października w starym ratuszu wiedeńskim 
uroczyście otwarte Z wszystkich eześci monarchii 
zjawili się przedstawiciele. 


Tabakschmuggel in der Türkei. 
Über den Tabakschmuggel wird berichtet dass 
viele die Schuld der Tabakregie selbst beimessen. 
Durch ihre hohen Verkaufspreise wird die arme 
Bevölkerung dem geschmuggelten Tabak in die 
Arme getrieben. In Brussa ist der Verbrauch von 
Regietahak von 1903--1907 von 387 auf 121 


Tonnen znrückgegangen. 


Die Direktion des Landesverbandes ungari- 
scher Fabriksindustriellen hielt eine Sitzung ab, 
in der 
Regierung und den Delegationen zu unterbreiten 
damit auf diesem Wege der Abschluss eines die 
Interessen der ung. Industrie berücksichtigenden 
Handelsyertrages mit Bulgarien gefördert wird. 


Am 1. Oktober I. J. 
Gesetz über die Erleichterung des Wechselprotestes 
vom 80 Mai d. J. in Kraft getroten. 


beschlossen wurde ein Memorandum der | 


ist in Deutschland das | 


an geänderten innerpolitischen Verhältnisse | 


in der "Türkei haben mannigfache Zollerleiehterun- 
gen mit sich gebracht Die aus politischen und 
religiösen Gründen früher beobachteten Einfuhr- 
verbote für Drucksachen, Tabakdosen, Grammo- 
phonplatten usw, sind gegenstandslos geworden. 
Von nun an ist auch die Einfuhr von elektrischen 
Maschinen und Apparaten keinerlei Binfulrbe- 
schränkungen n m unterworfen. 


Der Obmann des vom sozialpolitischen Aus- 
chuss zur Novellierung des Pensionsversicherungs- 
gesetzes oingesetzten Unterausschusses, Abgeord- 
neter Dr. Licht, ermächtigte in eiuer Unterredung 
mit dem Sekretär des Zentralverbandes Herrn Dr. 
Brichta den Zentralverband zur Mitteilung, dass 
er, von dringenden Notwendihkeit der Verbesse- 
rung des Gesetzes überzeugt, den Unterausschuss 
noch vor dem Zusammentritt des Parlaments, und 
zwar Mitte Oktober, einberufen und die Fertig- 
stellung der Arbeiten möglichst beschleinigen 
dass er 
sich mit dem Ministerium des Innern über die 
Ermittlung der für die Arbeiten des Unteraus- 
Schusses notwendigen Materialien bereits ins Ein- 
vernehmen gesetzt und die Versicherung erhalten 
habe, dass die Regierung die Arbeiten des Unter- 
ausschusses in jeder Richtung unterstützen und 
ihm die notwendigen Materialien sowie die Vor- 
schläge der Regierung bereits in den nächsten 
Tagen übermitteln werde. 


Według doniesień pism amerykańskich dość 
optimistycznie nastrojonych spodziewają się Ame- 
ry anie że za 5 lat budowa kanału panamskiego 
będzie skończona, Północno-amerykańskie stowarzy- 
szenia okrętowe czynią przygotowania aby przez 
napółukończony kanał przeprowadzić linie. Miasto 
New Orleans oczekuje po ukończeniu budowy ‚ka- 
nalu wielkiego rozkwitn ekonomicznego. 


Nach einem Konsularberichte aus Bankok 
sind in Sam Halbschuhe und Stiefel ın 
Schwarz und Gelb zum Preise von 4—10 Francs 
gangbar. 


Bezüglich der ungarischen Ernte ist nach 
der Schätzung vom 1. August annährend folgen- 
der Ertrag zu erwarten. Für Woizen per Kata- 
straljoch 6'33 Meterzentner, das ist insgesammt 
38:07 Millionen Moterzentner, für Roggen 6:09 
das ist 1166, Gerste 6'17 d i. 1173 und Ha- 
for D33 oder insgesammt 9'93 Millionen Moter- 
zentner, gegen einen Ertrag im Vorjahr für Wei- 
zon von 3280 für Roggen von 10°69 für Gerste 
von 1373 und für Hafer von 1154 Millionen 
Meterzentner. 

Im Kreise der österr. Baumwollspinnereien ist 
eine Aktion im Zuge, die eine allgemeine Rege- 
lung allfälliger Botriebsreduktionen zum Zweck- 
hat. In dem Uebereinkommen, welches bereits den 
Spinnereien zur Genehmigung und Unterzeichnung 
vorgelegt wurde, ist eine Klausel formuliert, nach 
welcher die Anordnung einer Betriebsreduktion 
vor dem 1. Jänner nieht erfolgen dart. 


Seit Beginn des abgelaufonen Monates haben 
sıclı die Kupferpreise wieder befestigt Promptes 
Chilekupfer ist an der Londoner Metallbörse seit 
1. August um 1°/, Pfd. St. per Tonne im Preise 
gestiegen. 


Am 13. August sind in London für Wiener 
Rechnung ein grosserer Posten Barrengoldes er- 
worben worden. Seine Höhe dürfte sich auf etwa 
100. 000 Pfad. Sterling belaufen. 


INSOL VENZEN. 


Borystaw, Adolf Pomeranz. Czernowitz, Sabine 


Gold. Dornawatra, Herman Fischer. Grzymalow, 
David Süss. Jaroslau, Bernhard Ring. Kopyezynce, 
Max Meyerhofer Stanislau, Saul klar. Uhnow, 
Hersch Klag. 

Vereinsleben. 


An unsere Mitglieder! 


In Gemässsheit des Besenlusses 
der Generalversammlung vom 19 
April d. J. ergeht an die Mitelie- 


Magazyn Nowości „KING OF ENGLAND“, Kraków, Plac Dominikański 2 


Fà poleca w wielkim wyborze i pierwszej jakości towary modne dla Panów jako to: Krawatki, 
’ Bieliznę Kapelusze, Laski, Parasole, Rękawiczki, Kalosze itp zzzzun Geny umiarkowane. 
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der die Aufforderung, ihre Pho- 
tographien (Visitformat) dem Ver- 
eine ehestens zur Verfügung zu 
stellen, damit mit der Anlegung 
eines Albums begonnen werden 
kann. — Vereinzelte Mitglieder 
haben trotz dieses unzähligen An- 
suchens ihre Photegraphien nicht 
zugestellt und wenden wir uns 
an diejenigen Herren wiederholt 
mit der Bitte, unserer Aufforde- 
rung Folge zu leisten. 


Die Vereinsleitung. 


(Witwen und Waisenfond.) Bernhard Krieger 
K 20.—, Sammlung Heinrich Kampf anlässlich Hoch- 
zeit Scherer K 4—, Baruch Freiman K 5.—, Sitzung 
Einhorn durch Herrn Bernhard Liebeskind K 10.—, 
Wilhelm Leo Gronner K 2.—. 
Summe der heutigen Spenden K 41— 
Stand am 1. Oktober 1908 K 8120.88 
Zusammen K 8161.88 


KRONIKA. 


Przeniesienie sfotecznego miasta, Rząd brazy- 
lijski postanowił przenieść stolicę swego państwa 
Rio de Janeiro do centrum kraju. Miasto Rio de 
Janeiro mimo wspaniałego położenia nad zatoką, 
nie odpowiada widocznie praktycznym potrzebom 
administracyi państwowej. 

Stalowe miasta. W New-Yorku ukończono nie- 
dawno gmach, t. zw. City-Investing, przeznaczony 
na mieszkanie dla 16000 ludzi a niebawem skończy 
sie budowa jeszcze większego gmachu Terminal- 
building, który będzie bezprzecznie największym 
budynkiem na świecie. Pod dachem tego kolosu 
znajdzie się pomieszczenie na 5009 biur. 39 wind 
będzie uskuteczniać komunikacyę wewnątrz gmachu. 
Labirynt ten będzie zaopatrzony w 6000 okien, 5200 
drzwi i 30000 lamp elektrycznych. Przewody telefo- 
niczne wyniosą kilkaset kilometrów długości, będzie 
to sieć jakiej nie posiada wiele miast prowincyonal- 
nych. Powierzchnia wszystkich posadzek wynosi 25 
morgów. Pierwszorzędne firmy starały się aby 
w Terminal-bulding umieścić swe kantory. Wynajm 
czynszu odbywa się nie według ilości pokoi lecz 
według powierzchni posadzek. Tak n. p. wynajął 
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trust stalowy 5 morgöw powierzchni. Terminal-bul- 
ding będzie posiadał wszystko co miastu cywilizo- 
wanemu jest potrzebne, tak źe lokator jego wcale 
nie będzie miał potrzeby wyjeżdżać do New-Yorku. 

Dr. Henryk Kremler otworzył kancelaryą adwo- 
kacką w Krakowie, przy placu W. Świętych 1. 11. 
Jako zdolnego i sumiennego adwokata możemy go 
bez wahania polecić szanownym członkom naszym, 


Personalnachrichten. 


Unser Mitglied Herr Bernhard Oberländer, 
vom Hause Löbel Rakower in Krakau, hat sich mit 
Fräulein Mathilde Wagschall aus Drohobycz verlobt. 

Unser Mitglied Herr Ignatz Sperr hatsich 
selbständig gemacht und in Krakau, Grodgasse ein 


feines Modewaren-Detailgeschäft errichtet. Wir gra- | 


tulieren herzlichst zu diesem neuen Unternehmen. 


1 November 1908 =. 


Neu-Sandez 


GRAND HOTEL. 


Hotel 1 Ranges, neu eröffnet, im Zen- 
trum der Stadt gelegen 20 luftige 
lichte Zimmer, schöner Speisesaal, mäs- 
sige Preise, den Herren Geschäftsrei- 
senden & Kaufleuten empfiehlt sich 
bestens 

Hochachtend 


Natan Weiss. 


odznaczone złotym medalem i dyplom honorowym 
& bw Karlsbadzie 1908. 


Tr E 
Ausgezeichnet” mit goldener Medaille und Ehren- 
Diplom Karlsbad 19.8. 


Mau BECKMAN 
HRAKAU 


KRAKOW | 


ulica Krakowska L. 9. Krakauergasse Nir. 9. 


FABRYKA Ledergalanterie-, 
przyboröw do podróży Reiserequisiten- und 
i torb seratowych. Markttaschen-Fahrik. 


Sternberg & Rosenield 


Przemyśl 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in sämmtli- 
chen Sorten von Taschen-Tüchern. 


ALLEINVERKAUF 


für Galizien und Bukowina von englischen 
Batisttaschen-Tüchern mit Seidenglanz 
„Elsora“. 


Kolomea. 
HOTEL BRISTOL. 


Haus ersten Ranges CAFE-RESTAU- 

RANT im Hause. Vorzügliche Küche, Ren- 

denzvousplatz der P. T Herren Geschäfts- 
reisenden. 


Solide und aufmerksame Bedienung. 
COULANTE PREISE. 


Um zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst. 


Der Hotelier: BAHR. 


„PROVIDENTIA?” 


Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft 


in W IEN 


errichtet von der k. k. priv. Oester. Credit-Anstalt für Handel 
u. Gewerbe u. der k, k. priv. allg. österr. Boden-Creditanstalt. 


Ue vernimmt Versicherungen gegen Unfall, 
Wasserleitungsschäden etc. etc. zu vortheilhaften Bedingungen. 


Haftpilicht aller Art 


Auskünfte werden bereitwilligst erteilt. 


REPRÄSENTANZEN FÜR GALIZIEN: 


Lemberg, Kosciuszkogasse 8, 


LESS IS SEHE SEEbLESEHHH Krakau, Allerheiligenplatz 1 (neben dem Magistrate). 
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KRAKAU. 
HOTEL ROYAL. 


I. Ranges. Neubau mit 72 Fremdenzimmern 
und Salons. Mit Original Wiener Restau- 
rant u, Wiener Cafe im Hotel selbst. 
Spezialhaus für die Kaufmannschaft und 
Heim der Herren Geschäftsreisenden. 
Zivile Preise, bekannt veinlichste Reinlich- 


»DER REISENDE COURIER< 


Radautz 


HOTEL BRISTOL 


Haus I. Ranges, neu eingerichtet, für die 

Herren Reisenden bestgelegen Elegante 

Fremdenzimmer zu mässigen Preisen. An- 

erkannt vorzügliche Küche. Den P. T. 

Vereinsmitgliedern 5%, Rabatt auf Grund 
des Reisendencouponsystems. 


TURKA a/STRYJ 
Hotel u. Restaurant 


BERMAN 


bestens empfohlen. 


NAAAAAFABAAZAARITE 


N 
N 
N 


ne eng, KONCeaBdegung. Diefggehrien GORLICE. ' Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst 
Vereinsmitglieder erhalten gegen Kupon Br i i ' 
40/, für den Witwen- und Waisenfond. Hotel Zentral Der Hotelier Leon Baumgarten. 
Prachtvolle, grosse Kaffeehausveranda und schöner (in eigenem Hause) l RETTET aaa 
Restaurationsgarten, Bekanntes und elegantes Hotel, Cafe-Rastau- Krakau. 
Ber : rant im Hause. Vorzügliche rituelle Küche. 
Parterre-Schreibzimmer und Musterzimmer y Rendezvousplatz der P. T. Herren Geschäfts H t l M ] 
zum Ar. :tellan unentgeltlich im Hotel. reisenden. Solide u., aufmerksame Bedienung. 0 @ etropo » 


Preise. Um zahlreichen Zuspruch 


Eigener Hotel-Omnibus bei den Zügen. 32 elegant eingerichtete Fremdenzimmer. Vor- 


zügliche Küche. Pilsner Bier direkt vom Fass. 
Im Sommer Gartenrestaurant., 


$. Kubie, Hotelier N 
D 
LAAAARAAAANUAAAAUANAZAA NAA AAAAUAAAZZ 


Der Hotelier. 
Natan Stark. 


2 Kulante 
bittet 
WM Auf Grund des Reisendenkupon-System ge- 
währe 5°/, Rabatt. 


K. k. Post, Paketpost u. Telegraphenamt vis-a-vis 
dem Hotel. | 


Post-Briefkasten im Hotel. Telephon interurhan Nr, 433 | 
Um gütigen Zuspruch bittet Gustav Sacher. | 


WONDER A ARZA 


Neusandez. 

laus allerersten Ranges, Sammelpunkt der 
P. T. Herren Geschäftsreisenden, Mässige 
Zimmerpreise. Cafe-Restaurant im Hause 


NAJTAŃSZY SKŁAD 
W KRAKOWIE 58 
BIRORODZNA 


IERSCIONKI 


i hat Tii Hochachtungsvoll 
i R. Altschüler, Hotelierin. 


Botaro 


t 
ŽNAKOM 


= ZEGARKIGENEW SKIE. Ariiibie 


A zaręczynowe i ślubne 


h) Zisanr Scirwne Penouiowe i Buozni Polskie i ce ZALESZUZYKI. 
si W BOGATYM WYB N > yW 
WYROBY EOT EIS REBANE A SENNIN HOTEL HABER 
- MWST t ER a , wi D ; 
' Da e aga i mpfiehlt sich den P. T. Geschäft den. Mit- 
) een x Najstosowniejsze Ahedem des Vereines Reise 2 Kaufleute lien 
» 1 ; gewähre auf Grund des Reisendencoupon-Systems 
Pr dar ki N { nd 5%/, Rabatt zu Gunsten des Witwer & Waisenfonds. 
t i TEAT 
E LEZAJSK. 


HOTEL NARZISENFELD 


(im eigenen Hause). 


SREBRO STOLOWE 


oraz eleganckie wyroby 


z chińskiego SREBRA. A 


Hotel ersten Ranges im Centrum der Stadt gelegen \ 
elegant eingerichtete Zimmer, reele und billige Be 
dienung. Den P. T. Herren Reisenden 5%, R151 

| auf Grund des Reisendencoupon-Systenis. { 


Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst 
Der Hotelier Narzisenfeld. 


Eröfinungs-Anzeige. 


STANISLAU, HOTEL HOLDER. 


Hiermit erlaube ich mir die höfl. Nachricht zu 
geben, dass ich am 1 Juni I J. in Stanislaw, Meise- 
lesgasse Nr. 149 ein fein bürgerliches Hotel mit | 
allem Komfort, verbunden mit einem Restaurant, 
eröffnet habe. 

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit in,Ka- 
4usz, komme ich in die Lage, allen Wünschen meiner 
liebwerten Gästen nach jeder Richtung zu entspre- 
chen. Speziell den p. t. Herren Reisenden, mit de- — 


nen ich seit Jahren verkehre, werde ich in jeder | NEUSANDEZ2. 


Weise, was Preisstellung und aufmerksame Bedie- | 
HOTEL CENTRAL 


nung anbelangt, entgegenkommer. 
Indem ich die Herrn Geschäftsreisenden ersuche, 
(im eigenen Hause) 
dem p. t. Herren Geschäftsreisenden bestens zu 


| 

| 

meinem neuen Unternehmen ihr Wohlwollen zu- | 
empfehlen eleg. eingerichtete Zimmer, vorzügliche 


wenden und mich mit ihren geschätzten Besuche 
beehren zu wollen, bemerke, dass mein in Katusz 

Küche und Getränke zu billigen Preisen. Um zahl- 
reichen Zuspruch ersucht höflichst. 


sich befindendes Hotel u. Restaurant unter Leitung 
meiner Tochter weiter fortbestehen wird. 
a. È ne Der Hotelier 
en Mitgliedern des Vereines Reisender Kaufleute gewähre ich | er 
eine Bonifikation von 5%, auf Grund des Reisendenkupon-Systems, | DAVID FARBER 


Hotel Polaner 


Den Herren Reisenden bestens 
empfohlen. Gute, vorzügliche u. ri 
tuelle Küche. Bürgerliche Preise. Den 


Czernowitz, Hotel Bristol 


P. T. Vereinsmitgliedern gewähre 
auf Grund des Reisendencoupon- 
System 5%), Rabatt zu Gunsten des 
Witwen- u. Waisenfonds. 


Hochachtungsvoll M. Polaner. 


Hochachtungsvoll 
Abraham Holder aus Kalusz. | 


h beehre mir deim P. T. Geschäftsreisenden die 
höfliche Mitteilung zu machen, dass ich mit 1 Januar 1908 


in eigenem Hause Methgasse Nr. 7 


(Ecke Bozecialogasse) ein HOTEL eröffnet habe. 
ch werde bestrebt sein, den Herren Geschäftsrei- 
senden den Aufenthalt in meinem H o tel möglichst an- 
genehm zu machen. 
Durch vorzügliche und anerkannte beste Küchs, 
gut eingerichtete Zimmer und zivile Preise hoffe 


Hotel-Erötfnung. 


HOTEL 


SPATZ 


KRAKAU. 


ich das reisende Publikum in jeder Weise zufrieden zu steilen. 

Die Herren Geschäftsreisenden ersuche ich, meinem 
neuen Unternehmen ihr Wohlwollen zuwenden zu wollen 
und mich mit ihren geschätzten Besuche beehren. 


Hochachtungsvoll }. W. Spatz, Besitzer. 


Den Mitgliedern des Vereines Reisende Kaufleute gawähre ich zu Gunsten des 
Witwen u. Waisenfonds 5 Prozent Rabatt. 


neu erbaut, Haus ersten Ranges, nächst dem Haupt- 
postamte. 75 Zimmer. Fıstklassiges Restaurant, Pils- 
ner Bier. — Lift. Zentralheitzung, Vacuum Cleaner, 
Kalt- und Waımwasserleitung in jedem Zimmer, 
Bäder in jeder Etage, Elektrische Beleuchtung. 
Mässige Prejse. Kofiferkommissionen werden von 
der Hotelverwaltung aus besorgt, Vereinsmitgliedern 
gewähren wir 5°, Rabatt auf Grund des Reisenden- 


Ries} fl Coupon-Systems. 


Besitzer. Josef bandau und Max Meissner. 


| 
| 


|—— 


— 
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TE In 
6p E Nailepsze, naipraktycznieisze i naitansze 


: By gteniczte 
kołnierze, mankiety i p6ikoszule 


Bester Ersatz für Goldketten. 


Die besten goldplattierten Ketten sind nur die 
mit der gesetzlich registrierten Schutzmarke 


5S STARS ž ; 


deren Haltbarkeit für I0 Jahre garantiert wird. Jede 
Kette ist mit der eingeprägten Marke ‚Star‘ versehen. 

Zu haben in allen Uhrmacher- und Juvelen- 
Geschäften. 


białe i kolorowe w najswieiszych fasonach 


š z fabryki Marka handlowa, 


9 U MEY i EDLICH 


| dost. dw. kröl. rumuńskiego i saskiego, Vor Nachahmung. wird gewarnt! 
Są praktyczne, bo nosi się je dłużej, niż prane. 
į Są tanie, bo kosztują tylko tyle ile pranie i prasowanie płóciennych. 
A Są hygieniczne, ae A ei nowe, a unika się pranie z obcą biehzną i przenoszenia PIERWSZA KRAJOWA FABRYKA 
N) Są wygodne, eleganckie i niezbędne B podrážnyoii oe młodzieży szkolnej, pracowni- KOLD ER WATOWANYCH 
Ml w biurowych 1 POD FIRMĄ 
i & 


SALOMONA RITTERMANA SYNOWIE 


l | Do nabycia w Krakowie u firm: 
W KRAKOWIE, UL. DIETLA 41 


Porebski i Zimmler, Rynek gt. 8, Anna Brandeis, Grodzka 61, Wilhelm Rickel, | | 
ul. Krakowska 1. 14, we filiach chemicznej pralni i farbiarni „Tęcza“ Grodzka 51, 
Starowiślna 10. 
Zastępca na Galicye: Szymon Loria, Kraków, ul. Sebastyana 20. 


EE MEEN Fe a Ve NN Pe 


1. [U I... 


wyrabia KOLDRY MASZYNA lub RECZNIE 
WEDŁUG ŻYCZENIA. 


PRÓBKI MATERYAŁÓW, JEDWABIU LUB 
WEŁNY NA KOŁDRY, WYSYŁA SIĘ NA 


JASŁO. 0” a 


GRAND HOTEL|HOTEL MISCHEL 


‘im eigenen Hause, neben dem Bahnhof) 


empfiehlt dem P. T. Reisepublikım seine modern 
und elegant eingerichteie Fremdenzimmer. sowie 
seine streng koschere und schmackhafte Küche bei 
solider, exacter Bedienung und müssigen Preisen. 


Um zahlreichen Zuspruch bittet erg-benst 
= Faganel, Hotelier 


DOLINA. 


(im eigenen Hause) 


empfiehlt sich den P. T. Geschäftsreisenden. 
Mitgliedern des Vereines Reisender Kaufleute Ga- 
liziens gewähre auf Grund des Reisendenkupon- 
Systems 5°, Rabatt zu Gunsten des Witwen und 
Waisenfonds, 


Se 


CENTRAL H OTEL 


FALK 


Bestbekanntes und elegantes Hotel, neu renovirt 
und auf das komfortabelste e.ngerichtet, mässige 
Preise, aufmerksame Bedienung. 

Für die p. t. Herren Geschäftsreisecnden 5°;, Rabatt 
auf Grund des Reisendencouponsystems. 


Lwów — Lemberg 
Plac Maryacki 


' „Actel de France“ 


najodpowiedniejszy dla p. t. podróżujących 
kupców. 

Bestes Haus für die Herren reisende 
Kaufleute. 


COHN & LIEBESKIND 
I Krakau, Stradom Nr. 13. 


N Engros-Lager N 
in Wirk, Nürnberger- und Galan- 


M teriewaaren, Schuhe, Galoschen, y 
J Cravatten, Herren- u. Damenwäsche. 
Confection, Kinder-Anzüge, F: 
Schürzen & Röcke. 


E -o 


GRAND HOTEL. 


Hotel ersten Ranges, im Zentrum der Stadt gelegen, 
luftige Zimmer, schöner Speisesaal, mässige Preise, 
den Herren Geschäftsreisenden, Kaufleuten ı empfiehlt 
sich bestens Hochachtungsvoll 


Leon Neuman. 


— | 


Kane 


NOWOSIELITZA. 


HOTEL INTERNATIONAL. 


Beehre mich den P. T. Herren Geschäfts- 
reisenden die höfl. Mitteilung zu machen, dass ich 
obiges Hotel am 1. Mai 1908 eröffnet, auf das kom- 
fortabelste ausgestattet habe, für vorzügliche Küche 
ist bestens gesorgt. Aufmerksanıe Bedienung. Mä- 
sige Preise. Den Herren Reisenden gewähre auf 
Grune des Reisendenkupons 5°, Bonifikation. 

Zu zabilreichem Besuche ladet 


Hochachtungsvoll 
M. Rendelstein 


Besitzer. 


Flachs & Hanispinnerei 
Krummau, Südböhmen 


emptiehlt ihre Fabrikate von feinen Bind- 
fäden, Patentzwirnen, Hanfschnüren, Spa- 
gaten, Packstricken u. Hanfschuhgarnen. 


Vertreter für Galizien: 


Heinrich Timberg 
KRAKAU 
B. JOSELOWICZAGASSE Nr. 5. 


TARNOPOL 


w Restaurant Epstein w3 


Vorzügliche Küche und echtes Pilsner Bier 

vom Fass. Rendezvousplatz der P. T. Herren 

Geschäftsreisenden und Kaufleute. 

Preise gewährt den E. T. 

Vereines auf Grund des Reise-Couponsystems 
5°%/, Rabatt. 


Mässige 
Mitgliedern des 


| 4 jY) W u) NN 
SS.: 


ŻYCZENIEODWROTNĄPOCZTĄFRANKO 
CENY FABRYCZNE. 


ra) 


HOTEL 


w> und RESTAURATION nws 


Te lephon 13702. M. GUTH Telephon 13702 
WIEN, Il., STEFANIESTRASSE 14. 


Bestrenommierte Küche und vorzügliche Getränke. 


ZÆ ae a 


O. Zelmanowicz 


KRAKOW 


POLECA SWÓJ HURTOWNY 
SKŁAD WIN TOKAJSKICH. 


LUET RT 
B. KLAPWALD 
INTROLIGATOR i GALANTERYIJNIK 


Kraków, Wolnica 8. 


wykonuje wszelkie roboty w zakres intro- 
ligatorstwa wchodzące. 


Sport-Reise-Automohil- u. Reisekappen 
für Herren, Damen, Knaben u. Mädchen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung. Kinderhüte 
für Knaben u. Mädchen in Wollfilz u. Wollvelour 

liefert nur an Wiederverkäufer 


Adolf Knopf, Bielitz (Österr. Schlesien) 


alleiniger Vertreter für Galizien und Bukowina der 
renomirten 


Hof-Hutfabrik 
Josef Pichler & Söhne, Graz. 


Annoncen-Acquisiteur 


wird von der Administration dieses Blattes 
gegen hohe Provision gesucht, 

Nähere Auskünfte erteilt die Administration 

(Stradom 23) täglich zwischen 5—7 nachm. 


NN, w OT SEN $i Mi 
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Hotel-Restaurant 
Hotel Dependance & Variété 


ge BRISTOL 28 


Karola Ludwika 19-21. 
Hotel Savoy Sobieskiego 7. 


Z. ZEHNGUT 
Lemberg- Lwów. 


EAA 
BREIT i NEWOMIAS: 


Kraków, Stradom 21. 


SKŁAD STROJÓW DAMSKICH. 


Specyalność w koronkach, 
haftach i przyborach do TETE 


RENT 
> AA BA A A 


HIRSCH EDER | 


Kraków, plac Dominikański 5. f} 


Skład szewiotów angielskich, 
kamgarnów francuskich, towarów 
dla c. i k. wojskowych i p. t. 
urzedników. | 


Dia p. t. członków Stowarzyszenia po- | 
dróżujących kupców 3°/, opustu na 
fundusz wdów i sierót. 


T a — 


Aleksander Fischhab 


FABRYKA PIECZECI 
KAUCZUKOWYCH 
i DRUKARN DOMO- 
WYCH, oraz WIELKI 
SKŁAD NUMERATO- 
RÓW NAJNOWSZEJ 
1 KONSTRUKCYI i SZYL- 
pA DÓW EMALIOWANYCH 


a KRAKÓW 
3 ULICA GRODZKA L. 50 
obok c. k. Sądu krajowego. 


Erste und älteste Krakauer 
PAS 


SELCHWAREN-FABRIK | 


mit Dampfbetrieb 
GEGRÜNDET IM JAHRE 1872 


Hirsch Gronner’s Sohn 


BERNARD GRONNER 


KRAKAU 
Niederlage: Krakauerg. 17. Fabrik: św. Katarzyna 4 
Telephon Nr. 782. 


Provinz-Aufträge werden promptest und 
sorgfältigst effectuirt. 


DER WOHLFAHRTSVEREIN 


reisender Kaufleute Galiziens zu Krakau 


gewährt bei Ableben seiner Mitglieder den Ilinterbliebenen einen Unterstützungs- 

betrag, dessen Höhe von der Anzahl der Mitglieder abhängt, z B. bei einem 

Stande von 3000 Mitghedern bekommt. die Witwe bezgw. die Hinterbliebenen 
sofort K 6000 ausbezahlt. 


Die Versicherung ist mit nur sehr geringen Kosten verbunden und für Je- 
derman, ja sogar für Unbennittelte zugänglich, indem dieselbe nur eine einmalige 


Anmeldungen denen K 7.—, (im Alter von 45—50 Jahren K 12.— 


für 


Beitritts & Jahresgebühr und K 6.— für 3 vorauszuzalende Sterbefälle, zusammen 


also K 15.— bezgw. K I 


Vereinskanzlei: 


Einzalung erfordert Als Mitglied kann jede männliche, eigenberechtigte Person 
ohne Rücksicht auf Stand und Beschäftigung beitreten, sofern dieselbe das Alter 
vor 50 Jahren nicht überschritten hat 


.— beizufügen sind, übernimmt der Ausschuss. 


Krakau, Stradom Nr. 23. 


| 


Pierwszorzedny Zaklad 
art.-fotograficzny „Helios“ 


w Krakowie, ul. Sebastyana 16. 


Wszelkie fotografie wykonuje artystycznie z naj- 
większą starannością i sumiennoscia. Podejmuje sie 
wykonania powiększeń z każdej fotografii, portretów 
rozmaitej wielkości, kredkowych kolorowanych, 
pastelowych — wykonania zdjęć pojedynczych, zbio- 
rowych, grup przy wszelkich okazyach uroczystości, 
miejscowych i pozamiejscowych w ogóle wszelkich 
robót wchodzących w dziedzinie sztuki i artyzmu 
fotografii. 


u 


Maschinen- und Dampfbetric». 


Tarnopol. 
Restaurant und Frühstückstube 
E. Hirschhorn 


3. Maigasse 9 


empfiehlt den P. T. Reisenden seine seit 
Jahren gut bekannte aufs neue und 
komfortabelste eingerichtete, schmakhafte 
streng rituelle Küche und Pilsner 
Bierquelle. 
Den Herren Reisenden gewähre 5 , 
Bonifikation gegen Reisekupons. 


Telefon 
Nr. 576 


LEMBERG, — 


Fabrik u. Kontor: 


Für Vereinsmitglieder Vorzugspreise 10%/,. 


Provinz-Aufträge prompt. 


Eigene Fabriks-Filialen in allen 
Hauptstädten Osterreich-Ungarns. 


SIGMUND FLUSS 


Sykstuska 20. Batorego 20. Św. Krzyża 7. 


BRÜNN, Zeile 38—40. 
4 Alle Gattungen Herren- u. Damenkleider im ganzen 


e 
Zur Saison! Zustande unzertrennt, samınt Futter, Wattinung ete. 


werden gefärbt chemisch gereinigt, wie neu hergerichtet — Glanz von 
Kamgarn-Anzüge wird nach eigenem mechanischen Verfahren entfernt. 


Ich empfehle ferner den p. t. Kunden meine modernst maschinell eingerichtete 


Chemische Waschanstalt (Netoyage francaise) 


für Herren-, Damen- v. Kinder-Garderoben, Militär u. Beamten-Uniformen, 
Promenade Toiletten, Möbelstoffe. 


Spezialitäten-Färberei a Ressort 


für Seidenkleider, Kaschmir, Plüsch, Samt, FHalbwolle, Baumwoll- Posamenterie 
und Dekorationstoffe in den modernsten, echtesten Farben. 


— Annahmestellen in allen grössten Städten. 


Telefon 
Nr. 576 


BRÜNN, 


Grösste Fabriken 


in Böhmen, Mähren und Galizien. 
Leistungen unühertroffen. 


de, a Döm towarowy 77 
$5 SCHACHNE LANDAU E 


w Krakowie, Stradom L. 15. 


i Bogaty wybór wszelkich towarów bławatnych, materyi weł- Hi 
nianych, jedwabnych, chodników i dywanów. 
Ceny stałe. 


Wydawca i odpowiedzialny redaktor: Salomon Michał Zimmet. 


Drukiem S. L. Deutschera w Podgórzu 


sî 


